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Zusammenfassung:
•	 Deutschland hat eine führende Rolle bei Forschung und Entwicklung (F&E) zu globaler Gesundheit. 

•	 Um dieser Verantwortung gerecht zu bleiben und entscheidend zur Bekämpfung von Krankheiten und 
zukünftige Gesundheitsrisiken beizutragen, aber auch wegen des enormen wirtschaftlichen Nutzens, muss 
Deutschland die globale Dimension im aktuellen Medizinforschungsgesetz mitdenken. 

•	 Marktversagen bei F&E zu vernachlässigten Krankheiten erfordert öffentliche Unterstützung.  
Selbstfinanzierende Anreize (Pull-Incentives) für Gesundheitsinnovationen in Bereichen ungedeckten 
medizinischen Bedarfs, wie der Priority Review Voucher (PRV), setzen öffentliche Mittel frei.  

•	 Das Medizinforschungsgesetz der Bundesregierung sollte deswegen Maßnahmen zur Einführung von Pull-
Incentives für vernachlässigte Krankheiten prüfen und umsetzen. 

Obwohl die im Dezember 2023 erschienene Pharma- 
strategie der Bundesregierung das Problem des Markt-
versagens in der Arzneimittelforschung anerkennt, fehlen 
im aktuellen Entwurf des Medizinforschungsgesetzes 
explizite Strukturen zur Förderung der F&E in Bereichen 
wie Antimikrobiotika, Impfstoffe und Arzneimittel für 
vernachlässigte Krankheiten und zur Pandemie-Präven-
tion. Laut Strategiepapier1 sollen “weitere Pull-incentives 
für Arzneimittel, bei denen Marktversagen besteht (ins-
besondere Antibiotika, bei Bedarf auch Arzneimittel für 

Seltene Erkrankungen, Impfstoffe und Arzneimittel zur 
Pandemieprävention)” (Strategiepapier, S. 10)  
geprüft werden.  
 
 

Marktversagen und die Notwendigkeit von Pull-Incentives 
in der globalen Gesundheitsforschung 

1   231213_Kabinett_Strategiepapier.pdf (bundesgesundheitsministerium.de) 

Der Nutzen von Pull-
Incentives für kritische 
globale Gesundheitsbereiche
Neben allg. globaler Gesundheit 
und einem enormen Beitrag zu den 
nachhaltigen Entwicklungszielen 
(SDGs), besteht auch ein erheblicher 
wirtschaftlicher Anreiz.

Spätestens seit der Covid-19-Pandemie wissen wir, dass 
Gesundheit nicht national, sondern global gedacht werden 
muss. Daher fordern wir die Bundesregierung dringend auf, 
die globale Gesundheitsforschung vor allem im Bereich der 
vernachlässigten Krankheiten, in das Medizinforschungs-
gesetz aufzunehmen. Dies wird nicht nur die Gesundheit 
und das Wohlbefinden von Milliarden Menschen welt-
weit verbessern, sondern auch die wirtschaftliche und 
gesundheitliche Sicherheit Deutschlands stärken.

Neue Technologien und Innovationen in der globalen Gesundheit können Leben retten und ver-
bessern, das Wirtschaftswachstum ankurbeln und die Gesundheitssicherheit stärken. 

Relevanz globaler Gesundheitsforschung

Die DSW fordert die Bundesregierung dazu auf, 
Maßnahmen zur Einführung von Pull-Incentives 
für kritische globale Gesundheitsbereiche, 
in denen Marktversagen die Innovation 
und Bereitstellung notwendiger Produkte 
behindert, zu prüfen und umzusetzen.

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/3_Downloads/P/Pharmastrategie/231213_Kabinett_Strategiepapier.pdf
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Vor allem im Bereich der vernachlässigten Krankhei-
ten birgt die F&E ein enormes Potenzial. Zwischen 
2000 und 2040 werden dank biomedizinischer 
Produkte gegen vernachlässigte Krankheiten min-

destens 40,7 Millionen Menschenleben gerettet.2 
Um diesen Nutzen zu realisieren, müssen kon-
tinuierliche ausreichende Investitionen in F&E 

getätigt werden. Nur so können Produkte entwi-
ckelt werden, die noch nicht zugelassen sind, aber 
nach dem derzeitigen Stand der Pipeline erwartet 
werden. Die Verfügbarkeit von diesen Produkten, 
beispielsweise zur Bekämpfung von antimikrobiellen 
Resistenzen, vernachlässigten Tropenkrankheiten und 
pandemischen Bedrohungen, ist von grundlegender 
Bedeutung für das Wohlergehen der Bevölkerung 
und notwendig, um die Verpflichtungen des Bundes 
im Bereich der globalen Gesundheit zu erfüllen.   

Pull-Incentives in der globalen Gesundheitsforschung 
können zur Erreichung von Nachhaltigkeitsziel drei 
beitragen - „Ein gesundes Leben für alle Menschen 
jeden Alters gewährleisten und ihr Wohlergehen för-
dern“, denn sie dienen der Entwicklung und Bereit-
stellung von lebenswichtigen Arzneimitteln, die für 
die Verbesserung der Gesundheitssysteme weltweit 
unerlässlich sind. Indirekt unterstützen sie auch 
Nachhaltigkeitsziel neun, „Industrie, Innovation und 
Infrastruktur“. , indem sie insbesondere im Bereich 
der Biotechnologie und Pharmazie Arbeitsplätze 

schaffen und die Wirtschaft positiv stimulieren. 
Nicht zuletzt trägt die gezielte Förderung von Arznei-
mitteln in diesen Schlüsselbereichen zu mehr sozialer 
Gerechtigkeit bei, auch weil sie hilft die Ungleich-
heiten beim Zugang zu Gesundheitsversorgung zu 
reduzieren.

 
 
 
 
Die internationale Zusammenarbeit ist 
besonders wichtig, um globale Gesundheits-
krisen wie Pandemien oder antimikrobielle 
Resistenzen effektiv zu bekämpfen. Die F&E 
in der globalen Gesundheit, wie beispielswei-
se zu HIV oder Ebola, hat entscheidend zur 
schnellen Entwicklung und Bereitstellung von 
COVID-19 Impfstoffen beigetragen. Dies zeigt 
die Bedeutung von kontinuierlichen Inves-
titionen in F&E im Bereich vernachlässigter 
Krankheiten, nicht nur zur Bekämpfung dieser 
spezifischen Krankheiten, sondern auch zur 
Vorbereitung auf zukünftige Gesundheitsrisi-
ken. Trotz der enormen Bedeutung herrscht in 
der F&E zu vernachlässigten Krankheiten oft 
ein Marktversagen, da diese vor allem in Län-
dern mit geringem und mittlerem Einkommen 
auftreten und somit die wirtschaftlichen Anrei-
ze für die erforderlichen privatwirtschaftlichen 
Investitionen in F&E nicht ausreichen. 

 
Seit 2007 wurden weltweit 63.5 Milliarden US Dol-
lar in die Globale Gesundheitsforschung investiert. 
Deutschland hat mit 791 Millionen US Dollar den 
sechstgrößten Beitrag geleistet.3 Diese Investitio-
nen in die F&E für vernachlässigte Krankheiten sind 
nicht nur ethisch und gesundheitspolitisch geboten, 
sondern auch wirtschaftlich äußerst rentabel. Jeder 
investierte US Dollar generiert eine Rendite von 
405 US Dollar.4 Durch vermehrte F&E in diesem 
Bereich kann Deutschland seine Position als füh-
render Standort für medizinische Innovationen und 
Forschung stärken, was langfristig wirtschaftliches 
Wachstum und Wettbewerbsfähigkeit fördert. 
Darüber hinaus fördern solche Investitionen inter-
nationale Kooperationen und Netzwerke, was den 

Austausch von Wissen und Ressourcen erleich-
tert. In Zeiten begrenzter öffentlicher Ressour-
cen ist es wichtig, alternative Anreiz- und Finan-
zierungsmethoden zu prüfen. Laut eines neuen 

Berichts haben Pull-Incentives wie der Priority 
Review Voucher das Potenzial, zu einem reformier-
ten globalen F&E Ökosystem beizutragen.5

Gesundheitlicher Nutzen

Beitrag zu den nachhaltigen  
Entwicklungszielen (SDGs)  

Wirtschaftliche  
Rentabilität

Pandemievorsorge /–reaktion und  
Gesundheitssicherheit 
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2   Policy Cures Reserach (2024): The Impact of Global Health R&D, S. 16
3   Policy Cures Reserach (2024): The Impact of Global Health R&D, S. 34
4   Policy Cures Reserach (2024): The Impact of Global Health R&D, S. 6
5   Policy Cures Reserach (2024): The Impact of Global Health R&D, S. 29
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